
visuellen Zeıitalter nNıC. nebensachlıch ınd. dıeser GrupDpeN; anderes kannn aber UTCH-
Hat ıch die ırche vielleicht Zu rasch VO:  - Ü US uch anregen. se1n, dıe eigenen Me-
Glockengelaäut un! Priesterkleidung, VO  - thoden der Evangelısıerung überprüfen
Prozessionen und ochamtern verabschie- Nı weıterzuentwıickeln. {m folgenden WeTr-
det und el 1mM Bemuhen Aggılorna- den dıe Strategıen wıchtıger Gruppierungen
mentiOo und mehr Innerlichkeit die semıl1lot1- beschrıeben, daß Krıiıtikwuürdiges und An-
che Bedeutung der vermeılintlichen ‚„„Außer- regendes zugleı1ıc S12C|  ar Wwırd. red.
Lichkeıiten‘‘ ubersehen? Irug nNnıC vielleicht
uch das eın weniıg dazu bel, daß Gott 1n der Eın aufifmerksamer undgang Uure wWweSst-

europälische Großstadte macCc den N-Öffentlichkeit „unsıchtbar"‘ geworden 1st,
WwW1e eine Allensbacher Studie zeigt? wartıgen weltanschaulichen Pluralısmus

eutihc. Plakate 1n Groß- WI1e 1n einiOor-
ußenkommuniıkation abhangıg VO  5 der mat en Vortragen, Seminaren, Medi-
Binnenkommunikation tatıonen, Yestivals, Frıiıedenskonzerten
Zum Schluß sel die Erfahrung erinnert, e1n; 1ın ußgangerzonen stehen Gruppen und
daß iıne erfolgreiche ußenkommunıitıkation verteılen Kleinschriften, wahrend andere
VO:  S der ualıta der Binnenkommunikation dıeser Gemeinschaft sıngen DZWw. predigen;
abhängt. iırche kann Iso den Glauben ın fallweıse SOTgenN Pantomımenauffuüuhrungen
dem Maße nach außen weıtergeben, 1ın dem fur eın außerlich großes cho be1ı den
das innerkırchlicheendem Glauben ent- Passanten; Straßenstande informıleren uber
Spricht. Wenn T1sten eutfe Nn1ıC. mehr Auseinandersetzungen mıiıt (zunachst) polıtı-
offenen argumentatıven Auseinanderset- schen IThemen; Burschen un:! auch einıge
ZUNSCN ahıg waren, dann waren S1e uch Junge Frauen blıeten exotisch unte Bucher
n1ıC. mehr ahıg, dem ‚„‚Kccles1a SECTIN- (gegen Spende, verstie S1C. als eschen
DeT reformanda‘‘ gerecht werden. Die d nN1ıC. vergeSSecn dıe 1m Stadtbild
Konflıktfahigkeıit 1m guten S1inn ist geradezu prasenten Zeugen Jehovas, die meilst
eın Krıterium der Zukunftsfäahigkeıt. OC SLUMM ihre Zeıtschriften prasentieren.

ınter diesen un! manch anderen 1V1La-gerade 1n der ırche als ‚COoMMUN10*‘ klappt
eute die Kommunıkatıon oft nNn1ıC. S WI1Ee ten STE das Bemuhen rel1ıg10ser onderge-
S1Ee sollte ‚„„Die kleinen Ghettos wachsen, meıinschaften, Sekten un! Weltanschauun-
weıl INa immer weniger mıteinander pgen, iNre Mıiıtburger VON ihrer ahrheiıit, VO.  -

spricht‘‘ ıchae. 1bus) ihrem Weg Z Heıl, Z uc. Z Ret-
Wenn dıe ırche ihre N1ıC geriınge a- tung uberzeugen. Der 1U olgende
rungs- und prachohnmacht uüuüberwınden „Rundgang‘‘ wıll eın wenıiıg die 1e die-
will, muß S1Ee ZU. einen den 1C scharien SCT Überzeugungsstrategien aufzeıgen.
fur die innere „Apokalypse“‘ 1Kolaı BerdjJa-

Bekehrung Straßenrand]Jew), dıe Zunahme des nglaubens 1m Na-
INe  5 Christ1ı Und S1e muß zweıtens eden- evangelıkale EeWeEeguNng
ken, daß, W1e Franz ardına. Oni1g einmal Singend und predigend meılist mıiıt der Bıbelhat, dıe Sprache der anderen SPTIC-
hen die Botschaft VO: Pfingsten ist. 1ın der Hand erzahlen Mitglieder evangelı-

aler Gemelnden und er VO  . ihren
Glaubenserfahrungen. Fur sS1e ınd die GrTroß-
kırchen (und uch oft die Ökumene) VOeI-

dächtig; ihnen, kann INla dann horen, peC-Friederike alentıiın he 1 Unterschied den Kırchen, die Ne-
bensachliches ın den Mıittelpunkt gerucktÜberzeugungsstrategien
hatten, WITL.  1C. das Entscheidende

Sekten unı Freikirchen en unkonven- eın ew ultes en mıit Jesus T1STUS Da-
20nelle ethoden der Werbung, Missıo0nze- mıt koöonne Jeder gleıch, sofort beginnen So
TUTLG, Evangelısierung wıe auch der Gestal- biletet 1nNe evangelıkale OÖrganisation
LuNng ıhrer Zusammenkünfte. z1eles davon 1st 1ne eINSCHFT: d. Uurc die Jjemand alt
fragwürd1g Wwıe dıe zele und kınseritigkeiten INa  - ıch NU.:  — dıe dort angegebenen vler
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Punkte innerhal VO.  - ehn Minuten e1- Art der Argumentation fur manche uüberzeu-
nNne ‚„‚wledergeborenen Tristen  .. werden gend VOLI em, WenNnn slıle, Ww1€e 1ın diesem
kann, wobel eın als (vorlaufiger) FYFall, mıiıt der ‚„‚Drohbotschaft‘‘ verbunden ist,
Schluß dieser Miss1ıonlerung 1ın diesem ext daß das Überleben nach der nahen) endzeıt-
uch vorgesehen ıst. Naturlich w1ıssen uch Llichen aCc. dıe Mitgliedschaft 1ın die-

Evangelıkale die Bedeutung christlicher SCEI Organisatıon gebunden ist. dıie War kel-
Gemeinschaft un:! Gemeinde und deswe- Ne’ Aalz 1 ımmel mehr garantıeren
gen erfolgt melst zugleich e1INEe Einladung kann, wohl Der einen 1n einem „iIrdıschen
die eigene evangelıkale Gemeinde. Dort WIT- Paradıes‘‘. Hıer ist wohl ehr StTar. das Kile-

ment der ngs als Miıttel ZUI Überzeugungken dann dıe Entschiedenheıit, dıe egeıste-
rung, das Engagement fur manche überzeu- vorhanden. Übrigens hat der „Straßen-

dienst‘‘ der Zeugen Jehovas, be1l dem die Miıt-gend un die atsache, daß Neue rasch 1N-
tegriert un! nNn1ıC. bloß ‚„„versorgt‘‘ (und glıeder stumm) ihre Zeıitschrıften ‚„„Der
schon garl nıcht als Neue scheel angesehen achtturm und „„‚Erwachet‘‘ anbıeten,
werden. Der ekenrfie Einzelne erhalt hler nıger die Aufgabe, Menschen unmıiıttelbar
uch dıe oft ehr kurze, bDer grıffige AÄAus- VO  - der anhnrneı dieser Organıisatıon
bıldung, dıe eıgene Erfahrung weıterzusa- uüberzeugen, als vielmehr auf diese Weise dıe

pCNM, und die (Gemeilnde gıbt Rüuückhalt un! TAasenz cd1eser Gemeinschaft dokumen-
tiıeren 1M Unterschied den Kırcheneiımat
Kontrar den Zeugen Jehovas ist die Ver-

Persönlıches Servıce: Hausbesuch undigung der Mormonen (offizıell ırche
Jehovas Zeugen und Mormonen Jesu Christi der eılıgen der etzten age
Dıie wohl bekannteste un:! teilweıise als Be- aufgebaut, die einen gleichsam typisch

meriıkanıschen ptimısmus verkunden.astıgung empfundene Überzeugungsstra- nen geht ubrıgens be1l den Hausbesu-tegıe ist jene des Hausbesuchs, VOIL em
(mit ystem! praktizıer VO Jehovas Zeu- hen N1ıC primar darum, unmiıttelbar ın eın

relıg10ses Gespräch mıiıt dem angetroffenengecn Hier geht W1e oft nıcht einen
Dialog zwıschen Besucher un! Besuchtem Familienmitglıed einzutreten, sondern einen

Termın vereinbaren, nach Moglıch-Jel 1St, den Hausbewohner zunachst UrCc
nsprechen aktueller Themen weiıt 1N- eıt die gesamte Famılıie angesprochen WEeTlI -

den kann. Nach mehreren Abenden der Eiln-teressieren, daß nNnıC. NU.  — diese erste)
Predigt, sondern noch weıtere anhort ZUi- fuhrung 1ın Te un! en der Mormonen

das ehr famiıliıenorilentiert ist erfolgt dıiegleich soll auf diese Weise der esuchte ın
Einladung, ıch diıeser ‚„‚Kırche Jesu Christıseıiner bısherıgen Glaubensuberzeugung

welche ıchtung uch immer diese der eiligen der etzten Tage  : anzuschlie-
Ben un:! dies UT dıe aule dokumentie-verunsıchert werden, offen fur die „gute

Botscha: VO Jehovas Zeugen sSeıin Wer Tern. Fur manche WIT. das Engagement der
Jungen, oft ameriıkaniıschen Misslionare, dieden ersten Gesprachen eın gewlsseSs nter-
uch ım Hochsommer meıst miıt dunklem

SSe zeıgt, der wIird eingeladen, eın ‚„„He1imbıi- NZUg, weißem Hemd un Tawatfie unfier-belstudıium:  e6 absolvıeren, das als beson-
deres Servıice ben 1n der Wohnung des Be- WegsS SINd, attraktıv, S1e werden dann als

OTrDOTeEeN einer 1Te gesehen, der INa  -treffenden durchgeführt wird Wer vielleicht
uch gerne gehoren mochtedurch famılhlare Gegebenheıiten (Kleinkınd,

Pflegefall N1ıC flex1iıbel 1st, erhalt auf Gesundhei1t Nelıgrondiese Weise die Möglichkeıit ur „rel1ıg10sen VDO'  - den Advwventısten D1s en
Weıiterbildung‘‘ dıe allerdings NıIC. Ww1e
der Name vermuten laßt, anhand der „Hauptsache ist, gesund se1n‘‘; diese ın
erfolgt, sondern anhand der Lıteratur der unNnseiIlel Gesellschaft STAarT. verankerte Hal-
Wachtturm-Gesellschaft:; die 1en‘ da- tung dazu, daß ngebote gesundem
bel bloß als (vielverwendetes) Nachschlage- en ın steigendem Maß Resonanz fiinden.
werk. Urc die den Zeugen Jehovas eıgene Das gilt fur c1e Seminarreıiıhen, welche
Art der Bibelinterpretation WIT. dann die d1e ‚„‚Liga enun! Gesundher  c& veranstal-
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tet, neben Kochrezepten auch die T  w eingeladen wIrd, dann omMm dıe ideolo-
Wort omm un! schließlich uch die gische Hinführung ZU Gedankengut dieser

relıg10se Komponente angesprochen WITrd, relig10s motivliıerten Kxtremorganısa-
denn diese Organıisatıon ist 1ne rundung tıon ZU. Tragen. S1e ist 1mM auf ihres Ja  -
der Gemeinschaft der „Slebenten-Tags- rıgen estehens nNn1ıC. NU: internatıional VeI-

Adventisten  .. breitet, sondern hat uch internatıional wIıirt-
Auf der ucC nach gesunder Ernährung schaftlıch MAaSS1IV aufgebaut, daß INa  5

und Lebenswelse konnen eutfe zahlreiche eute VO einem „„Mun-Imper1um“‘ sprechen
ngebote ausprobiert werden: Makrobiotik kann. Fur manchen, der erstmals mıiıt der
der TOduktTte des anthroposophıschen D1IO- eologie der Vereinigungskirche konfron-
logisch-dynamischen an  aus, Bach-Blu- 1er wird, ist dıe Assozlation ‚„„Ddekte‘‘ Trasch
ten oder Reıiki Dabe!1l1 soll nıchts Voll- gegeben; doch solche ‚„‚Anfechtungen‘‘ WI1S-
wertkos der Naturheilmittel g se1n; SC  _ die Mitglieder geschickt fur ıch nut-
doch bel diesen Angeboten geht mehr: Z Es wıird dann darauf hingewlesen, daß
Wer TSLT einmal VO  - der Wirksamkeıit des Je- diıes Dben 1ne Versuchung se1l und atan alle
weılıgen eges (der ubrıgens keinen Abso- Muhe daransetze, den Betreffenden VO.  - der
lutheitsanspruc. vertritt) uberzeugt ist, ‚„„‚Wahrheıit“‘ namlıch Mun als „„‚Herrn der
kann oft fast nmerklic uch die anın- Wiederkunft‘‘ un! Vollender der Mission Ye-
terstehende eologıe uübernehmen. Der anzuerkennen abzuhaltenZ trategie
(subjektive) rfolg olcher Wege ZUT (Ge- gehort hıer eın Su  ıles (den Miıtgliedern
SUN:  €e1 DZWw. Gesunderhaltung laßt uch oft galr nıC. bewußtes) ınhaken be1l fal-
VO  w der Kıchtigkeıit der ostlıc. beeinflußten) schen Schuldgefühlen un! Angsten. Der
eologıe uberzeugt eın 1C orte ınd Weg ın die „Freıiıhel 66 1m Sinne der ere1n1-
C: die hler pr1ımar wirken, sondern die Wiır- gungskırche besteht dann 1m „Akzeptieren‘‘
kungen der Heilswege un! angenNnOoMMENEN der zentralen Muns, W as weniger
Energlestrome. UrCcC. Überredung als Urc verschiedene,

ZU. eıl als suggest1i1v bezeichnete FWFormen
Der Weg, Aıe Welt verandern der Beeıinflussung erfolgt. Dann weıiß ıch
Qdıe „Mun-Sekte‘‘ der Betreffende als „Auserwahlter‘“‘, mitar-
Straßenstande mıiıt der Kınladung, ıch fur beıten durfen au einer

Welt un:! einer Menschheıt, die eitizt-dıe Verwir.  ıchung der enschenrechte 1M
OC. einzusetzen der ıch grundlegend liıch dank Mun sundenlos eın soll
mit der rage des KOommMuUnlsSsmMUSs eias- „Es funktionzert‘ Scıentology
SCH, sprechen immer wıeder VOT emJun-

Menschen Das angebotene ortrags- AÄAm nfang STE die Einladung einem ko-
ProgTamım weist manche namhnhaite Person- stenlosen Persoönlichkeıitstest; nach Auswer-
1C  el auf; WIT. die anscheinend „„Dloß‘‘ tung VO  - 200 Antworten g1bt eın nle-
akademische Veranstaltung besonders at- derschmetterndes rgebn1s; massıve Ge-
Taktıv noch dazu, da S1Ee 1n gepflegter Um- ahrdungen der Person wurden SIC  ar,
gebung abgehalten wIıird. Was aber nN1ıC. Je- schwere Krısen wurden aufgedeckt auf die
der esucher weıiß inter olchen un! VeI- der Betreffende auch zustimmend ge-
schledenen anderen Inıtlıatıven un! „Foren‘‘ antwortie hat. Doch soll eın solcherart De-
STEe Mr Mun, der (Gsrunder der ere1nl1- drohter ensch nNnıcC hne Lösung DC-
gungskiırche er bekannt als ‚„‚Mun-Sek- hen melst mangelt der Kommuniıkatıiı-

Was nıer zunachst uberzeugend WIT. 0} das hat ıch uch beim est gezeıigt! Da-
ist der Idealısmus der (Jungen) Mitglieder; S1e her heißt cdıe Losung: Besuch 1Nes ‚„„Kom-
setzen ıch mıit all ihren raiften fur ine munıkationskurses‘‘, angeboten einem
NCUEC, bessere Welt e1n; Wel wıll schon den noch erschwinglichen Preis. Am besten ist
KOommMmunlısmus oder ist 1ne saubere wohl, gleiıch anzuzahlen, denn Scientology
Polıtik Wenn dann 1n einem weıteren zeichnet ıch dQUuS Urc steigende Preise.
Schritt 1n elınes der Zentren der ere1ın1- Am nde dieses Kurses, der verschiedene
gungskirche un! (Wochenend-)Semina- Übungen enthalt, fuhlt ıch der Kursteilneh-
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mMeI auf jeden all erfolgreich. Dies 3,  ar tionsangebote ist siınnenfreudig; g1ıbt
ga ın Form eines „Erfolgsberichts“‘ durchaus auch verschiedene, sehr adı-
schriftlich dokumentieren. Aber aIuUuU ale Wege, die totale Gütergemeinschaft, e1-
Jetzt, diıe Erfolgslinie gerade TST egon- N  - streng geregelten Tagesablauf — un:! kel-
1915  - hat, schon wıeder amı aufhoren? Des- rbeıt, sondern Betteln (durch ‚„ Ver-
gen egen ‚„„Erfahrene‘“‘ schon den ‚„„Fahr- schenken‘‘ VO:  - Büchern, Schallplatten und

Zeıitschriften) vorsehen, W1Ee d1es be1l derplan  .. fest un!: bıeten weıtere Kurse de-
TE  5 osten allerdings (fur Österreicher) ISKCON, der „Internationalen Gesellschaft

fur Krishna-Bewußtsein‘‘, der all ist.schon funfstellıge en aufwelsen. Keın
der weniıg Geld muß ber keın Hındernis Hiıer geht nıcht eın kognitıves Eirfassen
auf dem Weg ZUT „totalen Te1iheıt‘“ eın Es VO:  - Wahrheıiten, hler WIT. die Methode
g1bt uch die Möglıchkeıt des Mitarbeiters überzeugend, weıl S1e WIT. (und das noch
(gegen nledrıge Bezahlung, WwW1e teilweise dazu meilst rasch) Von der Überzeugung der
sehr richtig! he1ißt) Die Kurse iınd War Richtigkeıit der Technık wird dann die ıch-
dann gratis, mussen aber, wenn die ed1ın- tigkeıt des GuUurus der hiler diıe zentrale und

N1ıC eingehalten werden, laut Ver- unantastbare Os1ıt1ıon wWwIrd abgeleıtet.
trag zurückbezahlt werden. Wer jJedoch ınıge (JUTUS iınd waäahlerıisch 1ın der uifinah-
VO  w der Wirksamkeit cd1eser ıschung au ihrer Schüler, andere wıederum wollen
Science-fiction, fernostlıchen een un:! Psy- möOglichst jedem sofort das Glücksgefühl der
chologie anhand der ersten Erfahrungen vol- Meditation ermöOglıchen, Was bel Saha)ja
lıg uberzeugt 1st, nımmt auch solche für Yoga un: ihrem ausnahmswelse wei1ibli-

hen Guru, Nırmala DevI, intendiert ist. Esmanche fragwüurdige Wege einem (für
manche ebenfalls fragwüurdigen) 1el ın g1bt anscheinend N1ıC T: 1Ne ‚„vaterlose
Kauf, namlıch „Ursache uüuber das eben  .. Gesellschaft‘‘, sondern uch dıe Sehnsucht
werden. Was hlıer der Überzeugung nach- nach der großen utter
hılft, sSınd dıe Art des DurchsetzungsvermoO-

Wenn Prophetenworte lockenBCNS un! die Ausdauer der Werber
Heimholungswerk und. 21at Lux

Mediıtatıon. der Weg nach Innen ‚„„Chrıstus Sspricht eute  .. mıiıt diesem und
derZ Guru (Krishnaschau a.) keinem geringeren nspruch, daß UrCcC. S1e
Zahlreiche Plakate en ZUT Meditation e1In; Jesus T1STUS iıch eutftfe erneut offenbart,

Tl abprıele Wiıttek, die Grunderın deshinter diesen oft ehr unscheinbaren Ange-
otfen steckt 1ne breiıite Palette letztlich Ost- „Heimholungswerkes Jesu Christı1““, das ıch
Liıcher (hinduistisch gefarbter) Missıonle- Jetz „Universelles eben  .. nennt, auzf. 1ele
rung, die insgesamt einer Sehnsucht des Plakate oft 1ın lau gehalten en Vor-
westlichen Menschen nach©nach ‚DI1- tragen un:! anderen Veranstaltungen cheser
ualıta: (was auch immer darunter verstan- noch keıine TE en Organısatıon e1ın,
den WIT'! nach Verankerung des eigenen dıe jedoch bereıts international Verbreitung
Lebens ın anderen Dimensionen als 1mMm bloß hat. Was hıer anzleht, ist nNnıC. 1ne besonde-
Materiellen entgegenkommt. Oft ist dieses re, sondern das Faktum, daß INa

jetzt, nde des ahrhunderts, ugen- unMeditationsangebot auch dem westlichen
Menschen un! seinem enken ın eistung Ohrenzeuge eın kann, wWenn ‚„„Christus
un:! Mac  arkeıt angepaßt Eiınige 1NIU. spricht‘‘ (undel uübrigens das Neue esta-
rungsabende un! schon erfolgt die nıtlatl- ment ehr kräftig ‚„‚korriglert‘‘). Doch soll

NaC. Zahlung eıner einmal allıgen Sum- nN1ıC. 1Ur bel ınem olchen Erleben bleiıben;
me), die Eınfuhrung ın dıe T} die „ lran- das ‚„Unıverselle eben  .6 biıetet einen ‚„‚Medi-
Szendentale Meditation‘"‘, Urc die der tatıonsweg‘‘ . letztlich diese Menschen
Mensch Streßlosung, Lebensgenuß, UuC. selbst 1g eın werden, dieses ‚„Innere
un:! Erfolg erfahren soll 1Iso eın 200 %iges ort‘ horen. Und amı dieses „innere
Leben 100% innerweltlicher Genuß un! Ort*, uUurc Frau Wiıttek verkuündet, uch
gleich 100% geistige Erfullung. Jedoch außerlich gleichsam ‚‚handfest‘‘ WITrd, wurde

ın und urzburg mıiıt dem ufbau elınesN1IC. jede der 1 W_ggten aktıven Medita-
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‚„„‚Christusstaates‘‘ mıiıt zahlreichen Betrieben lauf, Schamanenreise DiIie Ange-
(vom „Chriıstus-Laden‘‘ bıs ZUI ‚„„Christus- bote ınd nNnıCcC billıg W as manchen
Klınık"‘) begonnen. Was hiler uberzeugt, vielleicht schon unter diıesem spekt ZULI

das ist die geheime aCcC der Prophetie, dıe Überzeugung kommen 1aßt, daß diese Ange-
N1IC. hinterfragt werden darf, die ber als bote tatsac  1C. VO großer Bedeutung sSeın
Überhöhung un! Vollendung bıblıscher ÖOf- mussen, da die Preise och ınd. Hıer WIrd

wohl N1IC. ehr auf schrıftliıchem Weg diefenbarung (dıe vielfach VONn der ırche VeIl-

falscht wurde, WwW1e das „Universelle en  6 tatsachliche Werbung gemacht, sondern VOI
em wıederum uUurc die Erfahrung un!behauptet) gesehen wIrd. amı we1ıß IN1ld.

ıch 1mMm Besıtz der ‚„„‚hoheren ahrheıt‘“‘, c1e das Weiıtererzahlen dieser bewußtseinsver-
andernden Erfahrung. Die persoönlıcheben 65R  — VO den bereıts dazu ‚„Reufen‘‘

falßt werden kann. Kontaktnahme, das esprac. im Verwand-
Wıtteks ‚„Heimholungswerk Jesu Christi‘‘/ ten- un! Freundeskreıs uber diese TIeDNIS-

un! ındrucke laßt manche AQUus dieser‚„„Universelles en  : ist NU.:  —! 1ne der zahl-
reichen euoffenbarungsgruppen, dıe Be-

Szene den Vergleich ZU fruhen T1isSsten-
U:  3 zıehen, Ww1e doch auch diese ontiaktegenwartıg 1mM eutschen prachraum 1V
entscheıdendınd. Manche beschranken ıch darauf, ihre

„Erkenntnisse‘‘ auf schrıiftliıchem Weg Überzeugung UTC Medıen
verbreıten, andere wıederum koppeln iıhre ımM Kontakt m1ıt der (‚ei1sterwe:
Botschaft, WwW1e dies bel „Fıat Lux' der all
ıst, miıt medizinıschen Angeboten, g_. Kontakt mıt der Gelisterwelt wurde N1ıC. L11LUI

1ım ahrhundert versucht. Auch euteBCNMn atomare Strahlung, W ads auch dreı TE
nach Tschernobyl Urchaus aktuell 1st; INa  } en WITr eın mass1ıves Ansteigen des ntier-
weiß nlıe, Wanll der nachste GAÄ  C omm:' Tischrucken, Pendeln, "LTonband-

stimmen (neuerdings, verkunden Über-
Feelıng aber ast mehr Ne1w Age zeugte, zeıgen ıch die Greister Og auf V1-

eos ahnıntier STE die UG  ©- mıt ‚„„hohe-
Geschäafte, Inserate, Ja Oga eigene „„Esote- TE  w Welten Verbindung kommen. Aus
rık-Messen‘‘ en eın ZU! „Umsteigen‘‘ der uC nach einem Anhaltspunkt fur eın
u{is efühl; mıiıt dem Angrıiff auf NsSseIe Weıterleben nach dem 'Tod kann ber rasch
‚„verkopfte‘‘ Gesellschafti ist zugleıc die dıe UuC nach Erfahrung, welche die eige-
Hoffnung auf eın VO  5 ‚„‚Ganzheıtlichkeıit“ eC>- 1915 Sehnsuchte bestaätigt, werden.
pragtes Zeıtalter, das „„New Age“, Vel- Überzeugung UrcC Medien das ist noch 1ınbunden Hıer geht N1ıC eine Doktrin,
nıer soll uch N1ıC. m1ission1lert werden; New einem anderen Sıinn verstehen, namlıch

ın der insıcht, ın welcher Weise die Massen-
Age wıll vielmehr einer „Bewußtseinser- medien als strategische ıttel ZU.  — Überzeu-
weıterung‘‘ fuüuhren un! als Zeichen aiur

gung eingesetzt werden; 1ın diesem Bereich
gıilt der W assermann (daher auch ‚‚ Wasser- en WIT derzeıt noch vergleichsweıse rela-
mann-Zeitalte genann(t, welches das eit-
er der Fische das Zeıtalter des T1Sten-

t1vVv wenı1g Aktivıtaten (1im Unterschied den
USA) Sicher werden die Printmedien 1ın

tums ablosen So. Konkret WwITrd darunter terschiıedlicher Intensıtat genutzt Aber e1-
verstanden, daß das biısher U  ur weniıgen Vel- nes ist wohl edenken 1C. das ım hoch-
traute esoteriısche Wissen der Menschheıt modernen onstudı1o entstandene (760
allgemeın zuganglıch gemacht werden soll der die noch clever formulijerte NNONCE
Diıeses Wissen soll dann aufen Ebenen des ınd das WIT  1C Entscheıidende, Ssondern
Lebens verandernd wiıirken. Der „Einstieg‘“‘ cdie Begegnung mıt Menschen, cd1e ihre Über-
in diese eher als Feeling denn als Organısatı- ZeUgUNg en. Dann aber ınd WIT T1Sten

oder TE umschreibende romung uch nach uNnseIiIelTr der orlentilerten
ıst vlelfaltıg: UrCc dıverse Meditationskurse „UÜberzeugungsstrategie‘‘ gefragt nach
un!: Korpertherapıien, UTrC. einschlagige Kınmutigkeıit (trotz er Konflıiıkte),
un: zahlreich vorhandene! Lıteratur, nach unseTrelr J1e  e der Bereıitschafi ZU.
UrcC Kurse ZUT elbsterfahrung un! -ent- en un:! nach unseTrer Offenheıit, unNns tag-
faltung, Reinkarnationstherapien, Feuer- liıch Ne eısple. Jesu orlıentleren.
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